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Wirklich echt sein! 
Das hat einen hohen Preis! Erst im heissen 
Schmelzbad wird Gold 100% zum Edelmetall! 
Und Edelsteine werden in Hitze und Druck 
veredelt. Nur so entstehen wertvollste origi-
nale. Billige Kopien gibt es zu viele! Das Jahr 
2019 war für uns gespickt mit solchen 
“Schmelzbad-Momenten“. Jeder von unserem 
Team kam an sein Limit. Du findest die ganz 
persönlichen Berichte verteilt im Newsletter 
in dieser Schriftart. Menschen mit Ecken und 
Kanten, echte Vorbilder braucht unsere Zeit! 
Daraus resultieren Veränderungsgeschichten. 
Lass dich von den Sprechblasen ermutigen.  

Ecken und Kanten tragen wir alle. Sie sind das Resultat unserer Kindheitserfahrungen. Jeder erlebt positive oder nega-
tive Prägungen in der Herkunftsfamilie und in seinem Umfeld. Sie sind wie eine Tätowierung, die man so schnell nicht 
los wird. Das Rotlichtmilieu ist ein genauso prägendes System. Es regieren Gewalt, Kontrolle, Missbrauch, Angst, Scham, 
Vertuschung, Verlassenheit, Strafe, Schmerz, Regeln, Krankheit und Tod. 

Sogar in Religionssystemen herrschen nicht selten Machen-
schaften, die Lügen verbreiten. Falsche Väter, die Liebe vor-
täuschen. Es wird gelogen, versteckt, vertuscht, kontrolliert, 
manipuliert und schöngeredet. Negative Systeme brechen 
ihre Nachfolger. Sie täuschen, beuten aus, machen  
abhängig, missbrauchen und isolieren.  

Das System des Menschenhandels funktioniert genauso, nur viel schlimmer. Er wird von vielen falschen, kriminellen 
Vätern und Müttern regiert, beeinflusst und gesteuert! Das Rotlichtmilieu wird für viele Menschen zu einer Art Ersatz-
familie. Sie suchen nach Familienwärme und prallen auf eine kalte Realität. Denn das horizontale Gewerbe ist geprägt 
von höchst krimineller Energie. Es verursacht grosse Schäden, Abhängigkeiten und traumatisierende Verletzungen.  
Einige der Frauen werden sogar von ihren eigenen Familien missbraucht, verraten und in die Prostitution verkauft.  
Bei anderen entpuppt sich der Liebhaber als hinterhältiger Zuhälter, der zuerst charmant verführt, um sie später auf dem 
Strich zu verkaufen. Das Familienbild wird zum nie endenden Albtraum!  

Hart am Limit! Manchmal fühle ich mich wie in einem kleinen Flug-
zeug, das riesige Bergketten überwinden muss! Stürme bewirken 
Turbulenzen und die Sicht ist durch Wolken verdeckt! Konkret  
ausgedrückt: Überall in unserer Arbeit begegne ich traumatisierten 
und geschädigten Menschen. Wie soll ich mit den personellen und  
finanziellen Herausforderungen umgehen? Schaffen wir es dieses 
Jahr aus dem Minus ins Plus durchzubrechen? Das Gebet ist meine  
unverzichtbare Navigation! Gut zu wissen, dass Gott die Flugroute 
kennt, lenkt und schlussendlich Gelingen schenkt!   - Peter - 
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Familie ≠ Familie 

„Noch nie hat mir jemand gesagt, 
dass ich schlau bin und es gut  
mache! Ihr seid so anders, gebt mir 
so viel Kraft und was ihr sagt ist 
echt. Das spüre ich.“ 
Alkoholisierte Frau unter Tränen 
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Ich suchte mein Leben lang nach einer heilen Familie. Das Familiensystem, in dem ich aufgewachsen bin, 
beeinflusste mich lange. Dinge unter denen ich selbst gelitten habe, gab ich unbewusst an meine Kinder 
weiter. Ein Teufelskreis, der über Generationen weitergeht, wenn er nicht gestoppt wird. Menschen, 
Systeme, Familien und Freunde haben uns x-mal verlassen oder den Rücken gekehrt. Am tiefsten Punkt 
angelangt, lernte ich “Familie“ ganz anders und persönlich kennen: Gott Vater, sein Sohn Jesus und den 
Heiligen Geist als Tröster! (Siehe mein gemaltes Bild «Family» auf S.3). Das veränderte total mein ganzes 
Leben, heilte meine Beziehungen sowie meine Familie und prägt heute unsere Arbeit.  - Dorothée - 
 

Die bisherige Form der Familie ist am Auseinanderbrechen. Das 
klassische Familienbild wird heute mit starker Meinungsmache, 
Lobbyismus und politischer Unterstützung gänzlich auf den Kopf 
gestellt. Eine Zeitwende ist im Gange, die Spuren hinterlässt. 

 

Der gesellschaftliche Schrei nach persönlicher Freiheit und Selbstbestimmung hat die Mauern alter Konventionen 
eingerissen. Dadurch ist ein System entstanden, in dem jedem Individuum alles möglich ist - aber auch alles abverlangt 
wird. Der Druck nimmt immer mehr zu. Leistung, Geld, Macht und Position verdrängen Kreativität, Beziehung und 
Bestimmung. Kann es sein, dass wir Kollateralschäden einfach ausblenden? Haben wir die Familie abgeschafft für die 
scheinbar perfekte One-Man-Show und dadurch den ursprünglichen Rahmen verändert? 

In einer Welt der absoluten Freiheit gibt es auch keine Wahrheit. Dadurch bleiben die tiefen Fragen zur eigenen Identität 
unbeantwortet. Auf welche Überzeugung kann ich überhaupt noch bauen? Was gibt mir eigentlich noch Halt? Wo ist 
echte Familienwärme zu finden? Diese bedingungslose Liebe?  
Gibt es sie überhaupt noch? 

   

 
 
 
 

 

Ist Familie out? 

Danke für eure so verblüffende Offenheit! 
So gut, dass ihr Klartext redet, auch über 
eure schwierigsten und intimsten 
Herausforderungen und Heilungsprozesse 
in Ehe, Sex, Familie und Arbeit. 
Noch nie in meinem Leben habe ich solch 
tiefe Gespräche mit jemandem geführt! 
Team Schutzhaus Tansania 
 

Könnt ihr uns helfen? Ich bin 
verzweifelt, denn mein Mann hat 
perverse, sexuelle Neigungen, die 
unsere ganze Ehe und Familie 
zerstören!  
Weinende Frau nach Vortrag 

 

Den abenteuerlichen und 
ausführlichen Bericht unseres 
kürzlichen Tansania 
Hilfseinsatzes findest du hier: 
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In Märchen werden Menschen durch böse Flüche verzaubert und warten 
auf die Verwandlung durch die Liebe eines Prinzen. Brauchen auch wir so 
einen, der uns wachküsst? Leiden wir nicht alle manchmal ebenfalls unter 
diesem bösen Fluch? Wir rackern uns ab, damit wir die schönsten Ferien 
buchen können und finden dann dort die innere Ruhe und den perfekten 
Frieden nicht. Wir suchen verzweifelt menschliche Sympathie und 
Annahme, doch Liebe bleibt auf der Strecke. Wir geben alles, um unser 
Umfeld zu beeindrucken und sitzen am Ende doch alleine vor unserem 
Smartphone.  

Es war einmal vor langer Zeit ... in einem wunderschönen Garten voller 
Pflanzen, Blumen und Tiere. In diesem Garten lebten Adam und Eva. Sie 
wurden von Gott zur Gemeinschaft miteinander geschaffen. Das war ihre 
Bestimmung und Identität, Teil der ersten Familie zu sein – Mensch und 
Gott in Harmonie!  

Geblendet vom verführerischen Zauber der bösen Schlange assen Adam und Eva von der verbotenen 
Frucht, was alle Beziehungen vergiftete. Die Folge davon waren Scham, Schuldverschiebung, Kontrolle, 
Eifersucht und Mord. Sie mussten den Garten verlassen und waren nun gezwungen unter dem Fluch der 
Schlange zu leben und zu sterben. Diese Trennung von Gott wirkte sich auch auf die folgenden 
Generationen aus. Sie lebten wie Waisenkinder getrennt von Gott dem Vater und kannten ihre wahre 
Identität nicht.  

Sie brauchten die Erlösung eines königlichen Prinzen! Um den Zauber zu brechen, musste er sein 
Leben aus Liebe zur Menschheit lassen. Dieser königliche Prinz ist Jesus. Er ist es, der uns 
wachküssen und unsere gefrorenen Herzen mit seiner heissen Liebe zum Schmelzen bringen kann, 
wenn wir das wollen. Er hat den Weg frei gemacht, zurück zur Gemeinschaft mit Gott und zur ersten 
und echten Familie. Wie in dem Bild oben gemalt.  

 
Mein Gesicht ist in meinen Händen vergraben, ein scharfer Schmerz pocht dort wo mein Herz ist, Tränen 
brennen in meinen Augen. Ich sitze auf der Bettkante in meinem Zimmer irgendwo im hintersten Winkel 
Indiens. Gleich vor meiner Tür ein Gewusel von Kinderstimmen. Mir schnürt es die Kehle zu, wenn ich daran 
denke woher sie kommen: bittere Armut, Prostitution, schlimmer Missbrauch. Nach unserer Veranstaltung 
müssen sie wieder dahin zurück gehen. «Ich kann das nicht», dröhnt es in meinem Kopf. Was in aller Welt 
sollte ich diesen traumatisierten Kindern geben können, was ihnen sagen? Darauf wirst du nirgendwo 
vorbereitet. Dafür gibt es keine Ausbildung. Mitgefühl mischt sich mit Ohnmacht, Überforderung ob all dem 
Elend. Ich richte ein zweifelndes Gebet an Gott. Klammere mich an seine Gegenwart wie an einen 
Strohhalm. Wer als er könnte jetzt noch helfen? - Jael - 

Zu schön um wahr zu sein? 

„Kriege ich noch eine Umarmung, sagst du 
noch einmal meinen Namen“, bittet eine 
ganze Kinderschar in Indien, die unser Team 
kaum noch loslassen will. Sie sind angezogen 
und beflügelt von der Liebe und Annahme, die 
sie von uns bekommen.  
Kinder aus indischen Slums 

Die tollen Bilder und Kunstkarten berühren 
mein Herz zutiefst! Genauso inspirierend ist 
auch die Begegnung mit euch! Kann ich noch 
eine Weile hierbleiben? 
Besucherin Vernissage Artworks for Freedom 
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Meine Gabe effiziente Lösungen (organisatorisch oder zwischenmenschlich) zu schaffen, gibt mir 
Bestätigung und Anerkennung von meinen Mitmenschen.  
Familiäre Umstände, Teamveränderungen, wöchentlich 1-2 Vorträge in Kirchen sowie Schul- und 
Konfklassen, Hilfesuchende auffangen, Aussteigerinnen in auf und ab’s wöchentlich begleiten, 
Auslandeinsätze, die unter die Haut gehen, Büroarbeit u.v.m.! - Das alles zur gleichen Zeit lässt mein gut 
organisiertes Kartenhaus einstürzen. Ich habe keine Lösung, keinen Plan, keine Antwort, nicht den 
Überblick, nichts im Griff – ich kann es nicht selber. Wenn ich es nicht kann, wer dann? Dieses Jahr zwang 
mich dazu alles Loszulassen, die Kontrolle abzugeben und Gott zu vertrauen. Nicht auf meine eigene 
Fähigkeit, sondern auf die Hilfe von oben zu setzen. - Johanna - 
 

 

 

 
 
 

 

 

 
 
 

 
Wir freuen uns sehr zu sehen, was Gott in diesem letzten Jahr durch 
Heartwings getan hat! Es ist erstaunlich, wie viele Türen geöffnet wurden. 
Medien, Schulen, Kirchen und Organisationen haben unsere Teams gebeten, 
sie über die Gefahren und den Schmerz von Menschenhandel und Missbrauch 
aufzuklären. Bei vielen Menschen wurde ein Veränderungsprozess aufgrund 
der Ehrlichkeit und Offenheit unseres Teams in Gang gesetzt.  
Die Not ist gross!  

Wir möchten uns bei dir, für deine Investition in den Heartwings Verein bedanken! Wir sind auf finanzielle Unterstützung 
angewiesen, damit noch mehr Menschen das Milieusystem hinter sich lassen können und sind darum dankbar, dass du 
auch im Jahr 2020 in Heartwings investierst. We love you! Stephanie Keller – Vereinspräsidentin  

 
Dank deiner Unterstützung werden Systeme durchbrochen! Leben von Frauen und Männer werden 
verändert! Change is possible!  

 Kontoangaben Spenden 
 Raiffeisen Schweiz Genossenschaft, 
 CH-9001 St. Gallen / PC Bank 90-602-2 
 IBAN CH68 8080 8008 7881 2642 1 
 Zugunsten: Heartwings Verein - 8004 Zürich 

 Spenden können in der Schweiz von 
 den Steuern abgezogen werden.  
 

 Kontakt 
 Heartwings Verein Zürich, 
 Langstrasse 62, CH-8004 Zürich 
 www.heartwings.ch 
 info@heartwings.ch 
 

 

TWINT Spende 
Scanne den QR- 
Code mit deiner 
TWINT-APP 
(ohne Spenden- 
verdankung) 
 

Wenn ich zu euch komme um mich 
zu finden, finde ich Ruhe und 
Gelassenheit. Ihr strahlt so viel Liebe 
aus.  
SMS von Mädchen der Strasse 

Ich habe sexuellen Missbrauch in der 
Familie erlebt und noch nie darüber 
gesprochen! Ich will nicht mehr 
schweigen. Ich will frei werden von 
meiner Vergangenheit. 
Mädchen nach Vortrag in Schule 
 

Es war schön gestern bei euch. Ich 
konnte endlich mal wieder tief 
durchatmen. Gerne würde ich 
wiederkommen um einfach zu sein. 
Aussteigerin nach Besuch bei uns 

Gut, dass ihr unterwegs seid! Die 
ganze Situation hier 
verschlimmert sich und die 
Gewalt nimmt zu! Es ist die Hölle! 
Türsteher vor einem Bordell 


